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Durchführungsvorschrift 


zur Verordnung vom 8. Mai 1940 über die Berufung der Amisträger und die Diensteinweisung von 
Beamten, Angestellten und Arbeitern im Generalgouvernement. 


Vom 10. März 1941, 


Zur Durchführung der Verordnung über die 
Berufung der Amtsträger und die Diensteinwei- 
sung von-Beamten, Angestellten und Arbeitern im 
Generalgouvernement von 8. Mai 1940 (VBIGG. I 
S. 187) bestimme ich: i 


$1 
(1) Nachfolgend aufgeführte Beamte und Ange- 
stellte werden vom Staatssekretär der Regierung 
des Generalgouvernements berufen, versetzt und 
abberufen 


4. in den Fällen des Abs. 1 Nr. 4 auf Vorschlag 
des zuständigen Abteilungsleiters in der Re- 
gierung des Generalgouvernements, bei Be- 
amten und Angestellten, die dem Distrikts- 
chef oder dem Kreishaupimann (Stadthaupt- 

=- mann) unterstellt sind, nach Anhörung des 
zuständigen Abteilungsleiters in der Regie- 
rung des Generalgouvernements und des 
Distriktschefs. 


§ 2 


(1) Die Distriktschefs nehmen die Diensteinwei- 
sung, Versetzung und Entlassung für die Angehö- 
rigen ihres Dienstbereichs vor, soweit diese nicht 
unter $ 1 fallen. Für die Beamten und Angestellten 
von der B&oldungsgruppe A 7.oder der Vergütungs- 
gruppe VIb TO. A. an aufwärts ist für die end- - 
3 die Stellvertreter der Kreishauptleute (Stadt- gültige Diensteinweisung, Versetzung und Entlas- 

hauptleute) und die Land- und Stadtkommi- sung die Zustimmung des zuständigen Abteilungs- 

sare; leiters der Regierung des Generalgouvernements 
4. alle übrigen Beamten und Angestellten, so- erforderlich. 

weil sie mindestens der Besoldungsgruppe (2) Die Distriktschefs können ihre Befugnisse 

A 3 oder der Vergütungsgruppe III der TO. A. nach Abs. 1 auf die Kreishauptleute (Stadthaupt- 


(6) 1. die Stellvertreter ‚der Abteilungsleiter, die 
Gruppenleiter und Referenten in der Regie- 
rung des Generälgouvernemenis; 

2. die Abteilungsleiter, ihre Stellvertreter, die 
Gruppenleiter und Referenten in den Ämtern 
der Distriktschefs; 


angehören. leute) für deren Dienstbereich übertragen. 
(2). Die Berufung, Versetzung und die Abberu- x z 
tung erfolgen § 3 


Die nicht unter $ 1 fallenden Angehörigen 
der Regierung des Generalgouvernementis werden 
durch den Leiter des Personalamts in der Regie- 
rung des Generalgouvernements dem zuständigen 
Abteilungsleiter in der Regierung des General- 
gouvernements zur Diensteinweisung überwiesen. 
Die Entlassung geschieht durch den Leiter 
des Personalamts in der Regierung des Gene- 
ralgouvernements im Einvernehmen mit dem zu- 
ständigen Abteilungsleiter in der Regierung des 
Generalgouvernements. 


1. in den Fällen des Abs, t Nr. I auf Vorschlag 
des Abteilungsleiters in der Regierung des 
Generalgouvernementis; \ 

2. in den Fällen des Abs. 1 Nr. 2 nach \Anhö- 
rung des zuständigen Abteilungsleiters in der 
Regierung des Generalgouvernements und des 
Distriktschefs; : 

3. in den Fällen des Abs. 1 Nr. 3 nach Anhö- 
rung des Leiters der Abteilung Innere Ver- 
waltung in der Regierung des Generalgouver- 
nements und des Distriktschefs; 


N 
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$4 ; 

(1) Versetzungen von einer Abteilung in der 
Regierung des Generalgouvernements in- cine an- 
dere Abteilung erfolgen unbeschadet des $ 1 durch 
den Leiter des Personalamtes in’der Regierung des 
Generalgouvernements im Einvernehmen mit den 
zuständigen Abteilungsleitern in der Regierung 
des Gencralgouvernements. 

(2) Verselzungen von der Regierung des Gene- 
ralgouvernements in einen Distrikt und umgekehrı 
sowie von einem Distrikt in einen anderen Di- 
strikt.erfolgen unbeschadet des $ 1 durch die Re- 
Sierung des Generalgouvernements nach Anhörung 
des zuständigen Distriktschefs. 


5 
Für die von einer reichsdeutschen Behörde ab: 
geordneten Beamten und Angestellten steht — ab- 
weichend von den $$2bis4— die Diensteinweisung, 
Versetzung und Entlassung dem Abteilungsleiter 
in der Regierung des Generalgouvernements zu, 
in dessen Dienstbereich der Beamte oder Ange- 

stellte beschäftigt wird. 

§ 6 
Der Staatssekretär der Regierung des General- 
gouvernements kann den Abteilungsleitern in der 
Regierung des Generalgouvernements die Befugnis 
übertragen, die Diensteinweisung, Versetzung und 
Entlassung von Angehörigen ihres Dienstbereichs 
sowie der ihnen unterstellten Selbstverwaltungs- 
körperschaften und Einrichtungen vorzunehmen, 


Krakau, den 10. März 1941, 


S7 

Die Zuständigkeit der Regierung des, General- 
gouvernements (Leiter der Abteilung Finanzen), 
nach 5 13 der Ersten Durchführungsvorschrift 
zur Verordnung vom 31. März 1940 über die Haus- 
haltsführung und Rechnungslegung im General 
gouvernement vom 2. Dezember 1940 (VBIGG, N 
S. 535) Neueinstellungen und Höherstufungen von 
Angestellten im Rahmen der im Haushaltsplan zur 
Verfügung stehenden Stellen zu genehmigen, 
bleibt unberührt, 


88 

(1) Die Personalverwaltung ist von dem Per. 
sonalamt in der Regierung des Generalgouverne- 
ments und den Personalämtern der Distriktschefs 
nach den Richtlinien des Staatssekretärs der Re- 
gierung des Generalgouvernements einheitlich zu 
führen. 

(2) Soweit Dienststellen auf Grund des § 6 zur 
selbständigen  Diensteinweisung, Versetzung und 
Entlassung befugt sind, führen sie die Personal- 
verwaltung selbst. 


89 ; 

(1) Diese Durchführungsvorschrift tritt am 
1. April 1941 in Kraft. 

(2) In demselben Zeitpunkt werden die Bestim- 
mungen der Dienstordnung vom 25. Oktober 1940 
ausser Kraft gesetzt, soweit sie dieser Durchfüh- 
rungsvorschrift widersprechen. 


Der Staatssekretär 


der Regierung des Generalgouvernements 


Dr. Bühler 


. 
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